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Schule bleibt
ohne Zahnlücke
Zahl der Kinder reicht
für eine fünfte Klasse aus

BURGBERNHEIM (cs) – Da sich an
der Grundschule in Burgbernheim
aktuell zwei vierte Klassen auf den
Übertritt in weiterführende Schulen
vorbereiten, stand die Befürchtung
im Raum, dass die Schülerzahlen für
die Bildung einer fünften Klasse
nicht ausreichen. Nun aber ist ge-
wiss: 16 Kinder wechseln auf die
Mittelschule.

Mit gut 65 Prozent gab der stellver-
tretende Schulleiter Harald Helgert
die übliche Übertrittsquote an. Wäre
sie erneut, wie bereits vor zwei Jah-
ren, übererfüllt worden, hätte der
Schule eine so genannte Zahnlücke,
das Fehlen einer ganzen Jahrgangs-
stufe, gedroht.
Alternativ hätten erneut Gesprä-

che geführt werden müssen, die vor
zwei Jahren in eine Kooperation mit
der Schule in Obernzenn mündeten.
Wie berichtet wurde damals die Bil-
dung einer fünften Klasse in Burg-
bernheim mit Unterstützung von
Schülern aus Obernzenn geschafft,
die sonst die Mittelschule Bad Winds-
heim besucht hätten. Der Schulver-
bund der Burgbernheimer Schule
mit Bad Windsheim und Uffenheim
bestand damals seine erste Bewäh-
rungsprobe.

Gute Zukunftsprognose
Über die positive Nachricht, dass

die Schülerzahlen aus dem eigent-
lichen Einzugsgebiet der Mittelschu-
le Burgbernheim für das kommende
Schuljahr ausreichen, informierte
Burgbernheims Bürgermeister Mat-
thias Schwarz die Mitglieder der Ge-
meinschaftsversammlung der Ver-
waltungsgemeinschaft Burgbern-
heim. Auch für das darauffolgende
Schuljahr 2015/16 sind die Vorausset-
zungen nach derzeitigem Stand gut.
Dann stehen nämlich wieder Kinder
aus drei vierten Klassen vor dem
Übertritt an eine weiterführende
Schule.
Wenn es auch an Mittelschulen kei-

ne Mindestschülerzahl für eine Klas-
senbildung gibt, gilt Konrektor Ha-
rald Helgert zufolge die Vorgabe,
dass innerhalb des Schulverbundes
eine ausgewogene Klassenbildung zu
erfolgen hat.

IPSHEIM – Schon in Kürze steigen
in Ipsheim die von Bürgern zu ent-
richtenden Beiträge für Wasser und
Abwasser. Die Gebühren bleiben da-
von unberührt. Notwendig wurde die
vom Gemeinderat am Montagabend
einstimmig beschlossenen Anpassun-
gen aufgrund neuer Globalberech-
nungen. Noch nicht dabei berück-
sichtigt sind die der Zeit laufenden
Investitionen in das Kaubenheimer
Kanalnetz und die Erweiterung der
Kläranlage in Ipsheim.

Allerdings hängen die neuen Ab-
wasser-Satzungen eng mit den ak-
tuellen Arbeiten zusammen, denn
um diese finanzieren zu können, wer-
den von den Bürgern Verbesserungs-
beiträge erhoben, beziehungsweise
werden die Gebühren erhöht werden.
Dazu wird eine weitere Satzung not-
wendig, auf die man die jetzt verab-
schiedeten abgestimmt habe, wie Rai-
ner Ziegler, Geschäftsleitender Beam-
ter im Ipsheimer Rathaus, auf WZ-
Nachfrage sagte. Sie basieren, sowohl
beim Frischwasser als auch im Ab-
wasserbereich, auf neuen Globalbe-
rechnungen, für die Grundstücks- und
Geschossflächen neu aufgenommen
und aktualisiert wurden. Exakt be-
wertet wurden auch die bestehenden
Einrichtungen der Trinkwasserversor-
gung und der Abwasseranlagen.

Nachlass für große Grundstücke
Von den angepassten Beiträgen

sind jedoch nicht alle Grund- und
Hauseigentümer in der Gemeinde be-
troffen, sondern nur, wer jetzt neu
anschließt, beziehungsweise einen
Anbau an ein bestehendes Gebäude
errichtet. Vergünstigungen kann es
bei übergroßen Grundstücken mit
mehr als 2500 Quadratmetern geben,
so Dr. Heinrich Schulte, Vertreter
des Satzungsbüros, der den Gemein-
deräten die neuen Satzungen im De-
tail erläuterte. Dies gelte vor allem
bei nicht überplanten Gebieten wie
dem Dorf-Innenbereich, sagte er.
Während beim Abwasser die Ge-

bühren und Beiträge je nach Ortsteil
variieren können, sind die Sätze
beim Trinkwasser in der gesamten
Gemeinde einheitlich. Der Kubikme-
ter Frischwasser kostet nach wie vor
1,50 Euro, dazu kommt noch die
Grundgebühr. Bei der Grundstücks-

fläche sinkt der Beitrag von 77 Cent
auf 68 Cent pro Quadratmeter, bei
den Geschossflächen steigt er dage-
gen von 3,07 Euro auf 3,67 Euro.
Recht große Bandbreiten bei den

Beträgen gibt es
beim Abwasser.
Am teuersten ist
es in Ipsheim, in
den Ortsteilen
Oberndorf und
Kaubenheim und
für die Burg Hoheneck. Für den Ku-
bikmeter Schmutzwasser sind 4,10
Euro zu berappen, die Grundstücks-
flächen schlagen mit 1,18 Euro (bis-
her 99 Cent) pro Quadratmeter zu Bu-
che die Geschossflächen mit 12,40
Euro (7,42 Euro).

Die Eichelberger bezahlen für den
Kubikmeter eingeleitetes Schmutz-
wasser 2,60 Euro, die Beiträge sind
bei den Grundstücksflächen auf 58
Cent (99 Cent) und bei denGeschossflä-

chen auf 8,62 Euro
(7,42 Euro) festge-
legt. In Weimers-
heim sind für den
Kubikmeter Ab-
wasser 2,20 Euro zu
bezahlen, für das

Grundstück werden pro Quadratmeter
37 Cent (99 Cent) berechnet, für die Ge-
schossflächen 6,05 Euro (7,42 Euro).

In Mailheim beträgt die Abwasser-
gebühr 1,90 Euro pro Kubikmeter,
der Beitrag für die Grundstücksflä-
che beträgt 19 Cent (acht Cent) pro

Quadratmeter, für die Geschossfläche
6,38 Euro (2,29 Euro).
Der Grund für die unterschied-

lichen Sätze ist, dass Ipsheim, Kau-
benheim, Oberndorf und die Burg
Hoheneck in eine zentrale Kläranla-
ge einleiten, während die anderen
Ortsteile eigene Kläranlagen verfü-
gen. Allerdings werden die Herstel-
lungsbeiträge in den nächsten Jahre
steigen, denn „die neuen Maßnahmen
sind noch nicht berücksichtigt“, wie
Bürgermeister Frank Müller sagte.
Die jetzt beschlossenen Sätze wer-

den sich schon bald auswirken. Denn
sie treten eine Woche nach Veröffent-
lichung in Kraft. Und dies werde
sehr bald geschehen, wie Rainer
Ziegler sagt. GERO SELG

Höhere Beiträge für Wasser und Abwasser
Die Gebühren blieben in Ipsheim stabil – Weimersheimer müssen weniger bezahlen

Bei der Jahresversammlung des Frauenchores Illesheim wurde ein neuer Vorstand be-
stimmt. Bei den turnusgemäßen Neuwahlen votierten die Mitglieder für Ida de Haan
Weißmann als Nachfolgerin von Ingrid Schwarz, die ihr Amt als Vorsitzende zur Verfügung
gestellt hatte. Romy Hauptmann wurde als Stellvertreterin gewählt. Zuvor hatte Christine
Scherzer dieses Amt inne gehabt. Heike Reuther, die die Kasse von Margit Endres über-
nimmt, und Hilde Schwarz (neue Schriftführerin nach Christine Bär) vervollständigen das
Team. Chorleiterin Simone Weiland-Arnold freut sich auf die Zusammenarbeit mit dem
neuen Team und auch auf neue Sängerinnen. Im Bild sind die scheidenden und neuen
Vorstandsmitglieder des Frauenchores zu sehen. red/Foto: Privat

Neue Führung des Frauenchores

ILLESHEIM (red) – Ein vielfältiges,
buntes Programm gab es beim Som-
merfest des Illesheimer Hauses für
Kinder und Familien Der gute Hirte.
Es stand im Zeichen fränkischen und
bayerischen Brauchtums.

Gleich zu Beginn traten die Mäd-
chen und Jungen in Dirndl und Le-
derhosen auf und begrüßten mit dem
Lied Ober gruis di, ober gruis di ihre
zahlreichen Zuschauer. Außerdem bo-
ten die Vorschulkinder einen
schwungvollen Bändertanz. Auch die
Kleinsten des Hauses kamen groß
raus: Sie tanzten gemeinsam mit den
Kindergartenkindern. Zum Höhe-
punkt dieser Aufführungen wurde
schießlich die gesungene und getanz-
te Darbietung des umgeschriebenen
Liedes Rock mer den Doch. Bürger-
meister Heinrich Förster lockerte
diesen Teil des Festes mit einigen
fränkischen Kurzgeschichten auf.

Tombola rasch ausverkauft
Anschließend wurde die Spielstra-

ße mit ihren zahlreichen Angeboten
eröffnet. Einen wahren Ansturm er-
lebte dabei die große Hüpfburg. Aber
auch Nägel klopfen, Schminken und
andere tolle Angebote ließen keine
Langeweile aufkommen. So war die
Tombola mit den gespendeten Sach-
preisen, bei der sich viele Eltern en-

gagiert hatten, innerhalb kürzester
Zeit ausverkauft. Für die Väter unter
den Gästen gab es noch eine ganz be-
sondere Aktion, nämlich Maßkrug
stemmen.

Kindergartenleiterin Claudia Heinz
nutzte schließlich das Fest, um Mari-
anne Arold im Beisein der Eltern
und Kinder zu ihrem 20-jährigen
Dienstjubiläum zu gratulieren.

In Dirndl und Lederhosen gerockt
Gelungenes Sommerfest des Hauses für Kinder und Familien

Selbst die Kleinsten des Kindergartens machten bei den Tanzaufführungen beim Som-
merfest eifrig mit. Foto: Privat

BURGBERNHEIM (cs) – Mit der kon-
stituierenden Sitzung der Gemein-
schaftsversammlung ist die Verwal-
tungsgemeinschaft (VG) Burgbern-
heim in die neue Legislaturperiode
gestartet. Nach dem Ausscheiden von
Marktbergels bisherigem Bürgermei-
ster Karl-Heinz Eisenreich wurde
Gallmersgartens Bürgermeister Emil
Kötzel zum Stellvertreter von
VG-Vorsitzenden Matthias Schwarz
gewählt, der in seinem Amt bestätigt
wurde.

Die Option, einen zweiten Stellver-
treter zu wählen, wird auch in dieser
Amtszeit nicht wahrgenommen. Kei-
ne Einwände gab es gegen die Verab-
schiedung der Geschäftsordnung. Le-
diglich die Anregung von Thorsten
Distler aus Marktbergel wurde auf-
genommen, die Mitglieder der Ge-
meinschaftsversammlung künftig

über die Ergebnisse zu informieren,
die in der Bürgermeisterrunde erzielt
wurden. Formsache war die Bestel-
lung der vier Gemeindeoberhäupter
Matthias Schwarz (Burgbernheim),
Dr. Manfred Kern (Marktbergel),
Heinrich Förster (Illesheim) und
Emil Kötzel zu Eheschließungs-Stan-
desbeamten.

Einstimmiges Votum für Schuster
Darüber hinaus wurde das Sit-

zungsgeld auf 25 Euro festgelegt. Die
Rechnungsprüfung in der Verwal-
tungsgemeinschaft übernehmen
künftig die vier stellvertretenden
Bürgermeister Stefan Schuster (Burg-
bernheim), Jochen Schwarzbach
(Marktbergel), Roland Scheibenber-
ger (Illesheim) und Hermann Geuder
(Gallmersgarten). Den Vorsitz über-
trugen die Mitglieder einstimmig
Stefan Schuster.

Emil Kötzel ist Stellvertreter
Matthias Schwarz als VG-Vorsitzender bestätigt

Gottesdienst
im Grünen
Sechs Kirchengemeinden feiern

STEINACH/OHRENBACH (red) –
Einen gemeinsamen Gottesdienst im
Grünen feiern die sechs Kirchenge-
meinden der evangelischen Pfarreien
Langensteinach und Ohrenbach-
Steinach an Christi Himmelfahrt.
Beginn ist um 9.30 Uhr.

Die Gläubigen treffen sich an die-
sem Morgen am Flurstein auf dem
Glaubensweg zwischen Ohrenbach
und Oberscheckenbach. Die Bauern-
kapelle Ohrenbach und der Kirchen-
chor Ohrenbach sorgen für die musi-
kalische Begleitung des Gottesdiens-
tes unter freiem Himmel, den Pfarrer
Dr. Stefan Gradl und Pfarrer Karl-
Heinz Gisbertz gemeinsam halten
werden. Bei schlechtem Wetter wird
der Gottesdienst in die Ohrenbacher
St.-Johannis-Kirche verlegt.

„Die neuen Maßnahmen
sind noch nicht berücksichtigt.“

Bürgermeister Frank Müller

Die bestehenden Einrichtungen, hier die Kläranlage in Ipsheim, sind neben den Grundstücks- und Geschossflächen ein wesentlicher
Faktor in der Beitragsberechnung. Archiv-Foto: Gero Selg

Rathaus geschlossen
DIETERSHEIM – Das Rathaus und
der Bauhof in Dietersheim sind am
Freitag, 30. Mai, ganztägig geschlos-
sen. Begründet wird dies mit dem
Brückentag.

Treff des Kaffeekranzes
BURGBERNHEIM – Der Kaffee-
kranz kommt am Mittwoch, 4. Juni,
zu einem geselligen Nachmittag zu-
sammen. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr
am Minigolfplatz.

INWENIGEN ZEILEN GEMELDET

Alkoholisiert Auto gefahren
ROTHENBURG – Rund 1,3 Promille
ergab ein Atemalkoholtest bei einem
19-jährigen Autofahrer in der Nacht
zum Dienstag. Er war gegen 1 Uhr
Passanten beim Krankenhaus-Areal
aufgefallen, die die Polizei verstän-
digten. Die Beamten veranlassten
nach dem Schnelltest eine Blutent-
nahme und stellten den Führerschein
des jungen Mannes sicher.

Motorradfahrer verletzt
NEUHOF – Beim Linksabbiegen
übersah eine 19-jährige Autofahrerin
am Sonntag gegen 17.30 Uhr in Neu-
hof offenbar ein entgegenkommen-
des Kraftrad. Der 63-jährige Motor-
radfahrer konnte nicht mehr auswei-
chen, prallte gegen den Wagen und
stürzte. Er zog sich leichte Verletzun-
gen zu. Der Schaden an den Fahrzeu-
gen beträgt rund 3500 Euro.

Diebstahl im Tattoo-Studio
ANSBACH – Teuer wurde ein etwa
halbstündiger Besuch einer 33-Jähri-
gen in einem Tattoo-Studio in der Ey-
ber Straße. Sie legte dort auf einem
Sofa ihren Geldbeutel mit 200 Euro
Inhalt ab. Erst bei einem anschlie-
ßenden Einkauf bemerkte sie, dass
ihre Börse fehlte. Zurück im Studio
stellte sie fest, dass ein Unbekannter
das Portemonnaie geklaut hatte.

Betrug mit Kartendaten
ROTHENBURG – Bei der Überprü-
fung seiner Kontoauszüge bemerkte
ein 29-Jähriger, dass bei ihm unbe-
fugte Abbuchungen von zusammen
700 Euro erfolgt waren. Unbekannte
nutzten dazu seine Kreditkartenda-
ten. Bisher ist unklar, wie sie an die
Daten gelangten. Eine erste Ermitt-
lungsspur führt nach Großbritan-
nien, so die Polizei.

AUS DEM BERICHT DER POLIZEI


